
Reinbek.Das Leben in der fikti-
ven Weltder Kinderstadt „Stor-
mini“ verläuft nahezu im Plan.
Im Arbeitsamt wird täglich die
Arbeit verteilt, in der Sparkas-
sewirdderLohn desTages aus-
gezahlt und in den beiden
Sporthallen wird Mittags ge-
gessen. Doch auf dem Platz
kommt man eigentlich nur mit
Gummistiefeln trockenen Fu-
ßes von einem Ort zum nächs-
ten. Die Mitarbeiter der Ge-
meinde haben schon Unmen-
gen von Rindenmulch auf die
Wege gebracht, doch auch die
sind schnell wieder durch-
nässt. Doch das alles stört die
kleinenBewohner und ihre Be-
treuer natürlich gar nicht. Sie
stapfen fröhlich durch den
Matsch und freuen sich nach
getaner Arbeit schjon auf das
Mittagessen. Kein Wunder,

denn es gibt die Leibspeise vie-
ler Kinder: Spaghetti Bologne-
se. Zubereitet von den fleißi-
gen Helfern des DRK Reinfeld.
Gestern Abend sollte Rein-

beks Bürgermeister Björn War-
mer den Stadtschlüssel an den
neuen Bürgermeister von Stor-
mini übergeben. Und heute
kommen die Promis, unter ih-
nen Bundes- und Landtagsab-
geordnete aller Parteien nach
„Stormini“. Dann können sich
die Jugendlichen, die auch in
ihrem Arbeitsamt den Beruf
des Politikers wählen können,
sich Tipps aus erster Hand ho-
len. Es gibt eine Stadtstunde,
ein Gokartrennen und es wird
eine Städtepartnerschaftsur-
kunde zwischen Stormini und
Reinbek unterzeichnet. Bis es
aber soweit ist, wurden erst die
Spaghetti verdrückt. Die Kin-
derstadt Stormini schließt am
Sonnabend für dieses Jahr ihre
Pforten.  jeb

Internet: stormini.de

Heute kommen die Promis
Spaß und gute Laune in der Kinderstadt Stormini

Kjeld freute sich auf die Spa-
ghetti Bolognese und nahm
auch gern einen Schlag mehr
von der Sauce. FOTO: JEB
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